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Dllffilrt« LS . Dezember 1893 / A Garantirtr größte Aboimeute» Zahl aller i»
1 ^ OjqJqJi notariell beglaubigt . [ jiiVvUlv ivf fvj « Karlsruhe erscheinende » Tagesblälter .

General-Anzeiger der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung .

tarkstraß» ftt. 9f.
MotationAdrnck .

Ctg um und Verlaß
von F . Thiergarten .

Verantwortlich
für denpolitischcn, unter¬
haltenden u . lokalenXheil

Albert Herzog»
für den Jnseraten-Theil
A . Rinderspacher

sämmtlich in Karlsruhe .

Nr . 74 . Post-Zeitungsliste 723 . Karlsruhe . Freitag » den 30 . März 1804 . Telephon Nr. 8«. 10 . Jahrgang .

Für Karlsruher Inserenten
ist die „ ftadisehe Prfs «e “ das geeignetste
und anelstgeleaenate Blatt . Durch 27 släu -
«Hg « Trägerinnen wird die ^ ßadfsrhe
Fresi e ^ ihren 5660 Nfadt - AboiiiM ' iilcn

. zweizna .1
täglich zugestellt ; die Verbreitung durch die Agen¬
turen und durch Einzelverkauf beziffert sich auf
ca. 1460 Exemplare täglich, so dass die .jlladiache
Preise “ in der Stadt

Karlsruhe allein 7120 Abonnenten
(30 bis 40,000 LeCtr ) hat .

Dieser grosse Abonnenten- und Leserkreis
wird von keiner andern hiesigen Zeitung auch nur
annähernd erreicht.

DUST Inserate "Mg
erzielen daher in der , .Radischen Presse “
einen durchschlagenden Erfolg , da solche
nicht nur in Karlsruhe, sondern auch in der
Umgebung Karlsruhe’s, ferner im ganzen badischen
Lande, im Eisass , Württemberg , Bheinpfalz und
Hessen etc . weiteste Verbreitung finden , durch eine

tägliche Auflage der „Badischen Presse“
von nahezu

15,000 ^Exemplaren .
Der Verlag der „Badischen Presse".

Pariser Welt-Ausstellung im Zahr 1900.
(Originalbericht der „Bad . Presse "

.)
DaS „Journal des Debats" widmet der für die

Pariser Weltausstellung im Jahre 1900 in Aussicht ge¬
nommenen Klassifizirung der verschiedenen Erzeugnisse einen
läiigeren Artikel, aus dem hervorgeht , daß eine nicht un¬
erhebliche Abänderung des bisherigen Eintheilungs-
modus beabsichiigt ist . Seit der letzten Ausstellung im
Jahre 1889 seien wesentliche Fortschritte auf dem Gebiete
der Elektrizität und Chemie erreicht worden . Die
frühere Eintheilnng erscheine somit für die Zukunft un¬
vollständig und müsse umgeformt werden . Jene
umfasse nur die folgenden zehn Hanptgruppen: Schön «
Künste, Erziehungs - und Unterrichtswesen, Mobiliar ,
Gewebe, Kleidungsstücke und Aehnliches mehr, Gruben-
industrie, Mechanik, Nahrungsmittel, Ackerbau, Gersten -

im —
kultur u»d Staatswirthschaft. Die für 1900 auf¬
gestellte Klassifikation fügt nun mehrere neue Gruppen
hinzu , so besonders die der Chemie, die der Elektrizität ,
des Kriegs und der Marine und des Forstwesens . Die
Zahl der Unterklassen, die sich im Jahre 1889 auf 86
belief, solle nun auf mehr als 100 gebracht werden. Auch
in Betreff der Vertheilung mancher Produkte innerhalb
der Klassen seien Verschiebungen zu erwarte » . So z . B.
solle» die Parfümerie-Artikel, welche früher unter dem
Mobiliar rangirten, in der Abtheilung der Chemie eingereiht
werden, wohin sie der Natur der Sache nach gehöre» ; die
Kriegswaffe » würde» von den Jagdwaffe» zu trennen sein ,
erstere in der Klasse für Krieg und Marine, letztere in
derjenigen für Forstwesen uutergebracht werden. Andrer¬
seits wären alle Produkte des Ackerbaus, gleichviel
ob zur Bereitung von Nahrungsmittel» dienend oder nicht ,
in einer Klasse zu vereinigen, anstatt, wie dies 1889 der
Fall war, unter mehrere zu vertheilen. Aehnliche Ver¬
änderungen seien in Betreff der Placirung der Bijouterie -
und Goldschmiedearbeiten, des Hygienewesens, der militär-
techuischen Erzeugnisse beabsichtigt . Ans der Klasse der
Mechanik soll eine ganze Reihe von Produkten ausscheiden,
um unter verschiedene Spezialklassen verthcilt zn werden ,
wodurch der diesem Industriezweige ans früheren Aus¬
stellungen gewidmete Raum erheblich zusainmenschrumpfeii
dürfte. Ein Universalgebäude für Technik und Mechanik,
wie die Galerie des Machines auf dem Marsfelde würde
die bevorstehende Ausstellung jedenfalls nicht aufiveisen.

AuS Baden.
ß Ueber die Von den großh. Bezirksämtern geführten

Unfalluntersuchungen lagen i», Jahre 1893 in 536
Fälle » der großh. Fabrikinspektion die Unters,,chungsakten vor.
Nicht inbegriffen sind darunter Unfälle innerhalb derjenigen
berufsgenoffenschaftliche » Betriebe, welche der Fubrikaufsicht
nicht unterliegen. Die Unfälle vertheilen sich, »ach de » Be -
riissgenoffenschastcn zusaiiimengestellt , in folgender Weise :
steinbruchs - B .-G . 9 (soweit diese zu Fabriken gehören ),Töpferei- B . -G. 7, Glas - B . -G . 8, Ziegelei -B . -G . 8 . K . - G .
der Feinmechanik 19 . Eüdd . Eisen - und Stahl- B . - G . 118 ,Edel- und Unedelmetall -B . -G . 22, B . - G . für chemische In¬
dustrie 52, Leinen -B . -G . 10, Siidd. Texlil-B . -G. 39,Seiden-B . -G . 4 . Papiermacher-B .-G . 47 . Papierverarbeitiings .
B . ® . 4 . Lederindustrie-B. -G . 3, Südwestd. Holz -B . - G . 84 ,Müllerei - B. -G . 28. Tabak- B. - G. 9 . Gas . und Wasserwerks -
B . - G . 3 , Brennerei- B .-G. 5, NahrungSmittel- B . - G. 5 ,Z„cker-B . - G . 3, Brauerei - und Mälzerei- B . - G. 34 , Beklei -
diiiigsind» strie - B . -G. 4. Buchdruckerei- B .-G . 1 , Speditions -
und Speicherck-B . -G. 1 . Südd. Baugewerks- B. - G. 8,Westd . Biiinenschifffahrts-B .- G. 1 . Gegen das Jahr 1892
ergibt sich eine Zunahme von 124 Unfällen . Dar Mehr -Er-
gebniß erklärt sich zunächst dadurch , daß die Mittheilung der
Untersuch, „igsakten im Berichtsjahre mit größerer Bollständig.

keit als früher erfolgte. Es darf aber auch nicht außer Acht
gelassen werden , daß es sich bei obige» Zffer » nicht ,»» di«
Zahl der schweren oder der entschädigungspflichtigen Unfälle
handelt, sondern um die Zahl der U» fall „ » ters »chungeii, deren
Vornahme zum Theil dem subjektive» Ermessen unte,liegt.
Im Uebrigen wurde auch , wie die . Badische Korrespondenz "
hört, im Jahr 1893 wahrgenommen, daß ei» Steige» oder
Fallen der Unfallziffern innerhalb einzelner Industriezweigein
einem leicht wahrnehmbaren Abhängigkeitsverhältniffe von den
jeweiligen Arbeitsverhältniffeu steht . Arbeitsüberhänfung»
Ueberarbeit, Einstellung wenig geübter Arbeiter sind Faktoren,
welche in der erwähnte» Weise stark beeiufluffeud zn wirken
vermögen .

Badische Chronik .
•• Uaden , 28 . März. Deutscher Schulverein. Bei der

gestrige » Geiieralversammluiig des Badischen Landesver¬
bandes waren die Ortsgruppen Bade» , Brette » , Bruchsal,
Dnrlach , Freiburg, Gernsbach, Heidelberg , Karlsruhe , Mann¬
heim und Pforzheim theils persönlich vertrete», theilS durch
Uebertragung ihrer Stimmen a» die Landesversammlung. Der
Borfitzende . Professor Hermann - Bade» eröffuete die Sitz,mg
mit herzlicher Begrüßung der erschienenen Vertreter. Wie der
Allgemeine Deutsche Schulverei» , so ist auch der Badische
Landxsverein im Aufschwung begriffe». Jener hat über 4400
M . , dieser über 600 M . mehr als im Vorjahr zu verfüge » .
In immer weitere Kreise dringe die Ueberzeugmig , daß es
eine nationale Ehrenpsticht sei , die Deutschen im Aus¬
land zn unterstützen, wenn sie zur Aufrechterhaltuiig ihres
schwer bedrohten Volksthums unsere Hilfe in Anspruch „Shmen.
Der Badische Landesverband insbesondere verdankt dem ver¬
storbenen Dr . Loh die lebendigste und unermüdlichste An¬
regung. Der Landesverband ehrte das Andenken des vor¬
trefflichen Mannes dadnrch , daß er für seine Liebliags-
schöpfung , die deutsche Schule in Luserna, 100 M . aussetzte.
Von den 13,000 M ., die dort erforderlich waren, sind schon
über 9000 M . gedeckt . Eine zweite dauerhafte Schöpfung
soll der neu zu gründende Kindergarten zu Völkermarkt wer¬
de » . Für Völkermarkt sind vom Badischen Landesverband
200 M . bestimmt. — Die größte Zuwendung (300 M .) er¬
hält Hadad in Ungarn , eine der wenigen deutschen Kolonien
»litten unter de » Magyaren , uns noch besonders verwandt
dadurch , daß die Einwohner nachweislich badischen Ursprungs
sind . In Nürlchau in Böhme» hält der wackere Bürgermeister
Dr . Kor» seit I4Jahre » dieFahuedesTeutschthums mannhaftauf¬
recht. Nürscha » soll 250 M . erhalte» . — Für das vielumstrittene
Trebnitz hat der badische Landesverband 150 M . bestimmt.
— Um endlich auch die bedrohte » Deutsche» in Steyermark
und Kraiu unserer fortdauernde» Theilnahme zu versichern,
soll der Verein Südmark in Graz auch in diesem Jahr wie
i», porigen mit 100 Mark unterstützt werden . — Somit sind
im Ganzen 1100 M . zur direkten Einsendung an die be¬
drohte» Pniikle bestimmt. Außerdem gehen 900 M . an die
Zentralleitnng in Berlin, über deren umfassende Thätizkeit
demnächst ( 16. Mai) in der Generalversammlung in Frank¬
furt Bericht erstattet werden wird . Zu de» von hier ans

Das Zeichen der Vier.
Roitum von C o n a n Doyle .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .) (24

„Jawohl, Herr, und groß und stark für sein Alter
— Er läßt sich kaum mehr regieren , besonders wenn mein
Mann den ganzen Tag über fort ist."

„Ist er fort ?" sagte Holmes mit enttäuschtem Ton .
»Das thut mir leid, ich wollte ihn sprechen .

"
„Seit gestern früh schon ist er fort, Herr, und ich

fange wahrhaftig an, Angst zu bekomme », weil er so lange
bleibt. — Wenn es aber wegen einem Boot ist, könnte
ich Sie vielleicht auch bedienen."

„ Ich möchte sein Dampfboot miethen ."
„ Ach, Herr, im Dampfboot ist er ja gerade fort.

Das macht mich so stutzig, denn ich weiß, es hat nicht
genug Kohlen bis nach Woolwich und wieder zurück.
Hätte er die Barke genommen, dann wäre es rin ander
Ding. Die hat ihn schon oft in Geschäften bis nach
Gravesend gebracht, und wenn'S dann dort viel zu schaffen
gab, ist er wohl über Nacht geblieben. Aber waS nützt
ihm rin Damvfboot ohne Kohlen ?"

„Vielleicht hat er auf einer Werst unten am Fluß
Kohlen gekauft?"

„Möglich; aber bas sähe ihm nicht gleich . Er
schimpft ja immer über das Heidengeld, das sie verlangen,
wenn man nur rin paar Säcke kaust. Auch traue ich

dem Stelzfuß nicht recht mit seinem häßlichen Gesicht und
dem ausländischen Geschwätz . Was der nur mit meinem
Alten zu schaffen haben mag !"

„Ein Stelzfuß?" — sagte Holme» und machte große
Augen .

„Ja , Herr, ein brauner Bursch mit einem Affen¬
gesicht, der mehr als einmal hier nach meinem Alten ge¬fragt hat. Letzte Nacht hat er ihn herausgeklopft ; mein
Mann muß wohl gewußt haben, daß er kommen würde ,denn er hatte Danipf im Boot . Ich sage Jtmen gerade
heraus, Herr, die Sache ist mir nicht geheuer."

„Aber liebe Frau Smith.
" sagte Holmes , die Achseln

zuckend. „Sie beunruhigen sich ohne alle Noth . Wie
können sie denn wissen , daß es der Stelzfuß war, der
bei Nacht kam ? Ich verstehe nicht , wie sie das mit solcher
Bestimmtheit annrhmen können ."

„Seine Stimme. Herr, die erkannte ich gleich. Sie
klingt so dick und damisch . Er klopfte au die Scheibe»— er kann um drei Hör gewesen sein. „Steh ' auf,Kamerad," rief er. „'S ist Zeit, ans Wache zu ziehen. "Mein Alter weckte den Jim — das ist mein Aeltester —
und fort gingen sie, ohne mir auch nur ein Wort zu
sage». Ich konnte den hölzernen Stumpf auf den Steinen
klappen hören .

"
„War denn der Stelzfuß allein ?"
„Das kann ich wirklich nicht sagen, Herr. Ich habe

Niemand sonst gehört .
"

>Es thut mir leid, Frau Smith, ich hätte »em ein «

Dampfboot gehabt und die Leute lobe» Ihr Fahrzeug —
wie heißt es doch ?"

„Die .Aurora ' , Herr ."
„Richtig ! — Das ist aber nicht das alte, grüne

Boot mit den gelben Streifen, das so breit im Boroer -
theil ist ?"

„Bewahre; ein so schmuckes , kleines Ding , als nur
je eines auf dem Fluß war. Es ist frisch angestriche »,
schwarz, mit zwei rolhen Streifen .

"
„ Besten Dank, Frau Smith . Hoffentlich bekommen

Sie bald Nachricht von Ihrem Mann. Ich gehe gerade
de» Fluß hinunter und wenn ich etwas von der Aurora
sehen sollte, will ich ihn wissen kaffen, daß Sie in Sorge
sind. Ein schwarzer Dampfschlot, sagten Sie ?" —

„Nein, Herr . Schwarz mit einem weißen Rund»
streifen ."

„ Ja , ja , natürlich. Es waren die Bootseiteu, die
schwarz sind. Guten Morgen, Frau Smith. — Jetzt
wollen wir uns dort in der Fähre übersetzen lassen , Watsou,
der Bootsmann wartet eben.

" — Wir nahmen auf der
Bank der Fähre Platz. „Die Hauptsache bei Leuten der
Art, " sagte Holmes , „ist. sie niemals merken zu lasse«,
daß ihre Mittheilungeu von irgend welcher Wichtigkeit für
uns sind. Sobald sie das denken , sind sie augenblicklich
stumm wie eine Auster . Wenn man ihnen dagegen gleich¬
sam widerwillig Zuhört , erfährt man meist alles, mtM
man zu wissen wünscht."

(Fortsetzung kolat.)

v.



TMr 2 . BatziMe Prejle. Nr. 74 .
Neneste Nachrichten .

' Karlsruhe , 29 . März . Die evangelische General -
synode de« Großherzogthums wird im laufenden Jahre » ach
Schluß der gegenwärtigen Kammer zu einer außerordentlichen
Sitzung znsammentreten . Zur Berathung kommen zwei Ge -
sehentwülfe über Einführung einer allgemeinen Kirchensteuer
und Aufhebung der Stolgebühren . Es soll , wenn die Vor¬
arbeiten » och rechtzeitig beendigt werden können , vom 1 . Januar
dieses Jahres , sonst vom nächste» Jahr an , eine allgenieine
Kirchensteuer zur Deckung des Ausfalles im Ertrag des
Kirchenvermögens , zur Einführung kommen . Soweit der Er¬
trag dieser Kirchensteuer reicht , soll l . Pf . Pr . , derselbe zur
Besserstellung schlechter bezahlter Geistlicher und zur Um¬
wandlung von PastorationSstellen in definitive Pfarrstellen
verwendet werden . Der zweite Gesetzentwurf soll den einzelnen
Kircheugemeinden . welche davon Gebrauch machen wollen , das
Recht geben , die Stolgebühren abzulösen und zwar zur Ent¬
schädigung der Geistlichen , den Ertrag der örtliche » Kirchen¬
steuer mitzuverwenden, oder, wo eine solche nicht bestehen
sollte dieselbe einzuführen.

A Karlsruhe , 29 . März . Seitens der Studi-
renden der hiesigen technischen Hochschule wurden
die Herren Bodemüller (Hubertia) und Sürth
(Sinapia) als Vertreter bei der Deputation bestimmt ,
welche dem Altreichskanzler Fürsten Bismarck
einen Hnldigungsgruß zu seinem Geburtstage überbringen
soll . Den hiesigen Deputirtcn werden sich je zwei Abge¬
sandte der technischen Hochschulen von Stuttgart und
Darmstadt anschließen . Die Deputation gedenkt sich
am Samstag dem zu Ehren Bismarcks in Friedrichsruh
veranstalteten großen Fackelzuge anznschließen und dann
am Sonntage , dem Geburtstage selbst, dem Fürsten
Bismarck ihren ehrenvollen Auftrag auszurichten .

Berlin , 29 . März . Die gemischte Deputation zur
Berathung über die Betheiligung der Stadt an einer Ge -
werbeausstelluug im Jahre 1896 beschloß , der Magistrat
solle bei den zuständigen Reichs - und Staatsbehörden an --
fragen, ob dieselben bereit seien , eine 1896 oder 1897
in Berlin zu veranstaltende deutsch - nationale Ge¬
werbe - Ausstellung gemeinschaftlich mit den Stadt-
bchörden werkthätig zu unterstützen.

Berlin , 29 . März . Die „ Voss . Ztg.
" läßt sich

melden , daß der ungarische Ministerpräsident Wekerle
sein Entlassungsgesuch eingereicht habe . (Es würde
dies mit der Meldung über den gnädigen Empfang beim
König wenig in Einklang zu bringen sein . D . R.)

München , 29 März . In der gestrigen Abend¬
sitzung des Finanzausschusses der Abgeordneten -
Kammer erklärte der Vorsitzende des Ausschusses , Zen¬
trumsführer Dr. Orterer, er könne in dem Falle
Thüngen - Caprivi keinen Eingriff der preußischen
Gerichte in der Justizhoheit Bayerns erblicken, weil
eine Berliner Zeitung den beleidigenden offenen Brief
des Frhrn. v. Thüngen an den Reichskanzler abgedruckt
habe . (!) Sonach liege nach seiner (Dr. Orterers ) Ueber-
zeugung für den bayr. Landtag auch kein Anlaß vor,
hierüber eine Interpellation an die bayr. Staatsregierung
zu richten. (Sch . M .)

Wien , 28 . März . Der sozialdemokratische
Parteitag faßte mit 66 gegen 42 Stimmen auf An¬
trag Adler 's folgenden Beschluß : „Die von der Re¬
gierung vorgeschlagene Wahlreform wird als Verhöhnung
der Arbeiterschaft mit Entrüstung zurückgewiesen . Der
Parteitag erklärt , das allgemeine gleiche und direkte
Wahlrecht mit allen der Arbeiterschaft zur Verfügung
stehenden Mitteln erkämpfen zu wollen. Dazu gehört
neben de » bereits angeweiideten Mitteln , wie Agitation
und Organisation , auch der Massenstreik . Die Partei¬
vertretung wird beauftragt, alle Vorkehrungen zu treffen ,
um , falls die Hartnäckigkeit der Regierung und
der bürgerlichen Parteien das Proletariat zum Aeußerften

zwingen sollte , den M a s s e n st r e t f teytes
Mittel in einem geeigneten Zeitpunkte anordnen zu können .

"
Weiter wurde mit 82 gegen 16 Stimmen beschlösse,,:
„ Unabhängig von dem Kampfe um' s Wahlrecht ist er
Kampf um den Achtstundentag zn führen , und zwar
in erster Linie seitens der organisirte » Bergarbeitersckafr .
bei der am meisten Aussicht auf Erfolg Vorhände,- l!uo
die in ihrem Kampfe mit alle» Mitteln zu unter : - - ist .

"
Ein Antrag ans Verweigerung des Miethziiiie -r- Falle
des Generalstreiks wurde abgelchnt . Rack Llnn« der
Anträge erklärte der Vorsitzende , der Par !ei : » g wäre eS
der Anßenwett schuldig , daß die Gesammrheit Willens sei ,
sich dem Majoritätsbeschlüsse unterzuordnen . Dieser An»
trag wurde mit allen gegen 2 Stimme » angenommen.

Telegramme öev „ Badischen Press-".
Abbazia , 29 . März Der Kaiser vor, Oester¬

reich traf um 9 Uhr am dem Bahnhofe in
Matugglie ein und wurde von Kaiser Wilhelm
empfangen . Die Monarchen umarmten nnd
küßten fich . Um 9 *,'2 Uhr trafen beide Kaiser hier
ein, von der , zahlreichen Menschenmenge cn-
thusiastisch begrüßt. Im Hotel Stefanie wurden
die Kaiser von dem Erzherzog Josef begrüßt.
Das Schulschiff „Moltke ^ prangte in flaggen »
gala ; alle Schiffe hatten geflaggt . Kaiser
Franz Josef , der preußische Uniform trug,
stattete alsbald nach der Ankunft der Kaiserin
August« Viktoria einen Besuch ab ; später be¬
suchte er die Großherzogin von Toskana .

Wien , 29 . März . Das offiziöse Wiener
„Fremdenblatt " sagt bezüglich der Entrevue
zwischendem deutschen und de»» österreichische »
Kaiser, die Zusammenkunft zeige die vollste
Uebereinstimmnng i»nd besteHarmottiL der bei¬
den Kaiser nnd der beiden Völker . Die segens¬
reiche Wirkung dieses Biindnifles werde von
alle»» Freunde » des europäischen Friedens
empfunden.

Budapest , 29. März . Verschiedene Mini¬
sterien sowie dos Korpskornmando verfügten ,
daß weder Beamte noch Offiziere an der Be¬
erdigung Kofiuth's theiinehme »» dürfen. Da
trotzdem Honvedsofflziere (Honveds — nngar .
Landwehr ) fich an der Beerdignng betheiligen
wollen , sollen sä'inrntliche nicht aktive Offiziere
am Begräbnißtage in der Honvedkaserne kon -
fignirt werden .

Lot»dvl», 29 . Mürz. „Daily Nelvs " melden
ans St . Petersburg , die Begegnung zwisch rr
dem Czaren und dein deutschen Kaiser werde
voraussichtlich in» Septeinber in Stettin oder
Königsberg statrfinden . Der Czar wünsche
persönlich seinen Dank den» Kaiser Wilhelm
für die Annahme des Handelsvertrags auszn -
sprechen . Auf Wunsch des Kaisers werde
Reichskanzler Gras v. Caprivi an der Be -
gegnung theilnehmen . _

Familienuachrichte ».
Auszug ans Veu Standesvüchern Karlsruhe.

Eheaufgebote : 24 . März . Jakob Lückel von Ober¬
modern , Stalldiener hier, mit Karoline Rudel von Sindel -
fingen. — Anton Frystatzki von Galezewo , Sergeant hier,
mit Johanna Filsinger von Heidelberg . — Dr . Franz Böhme
von Mannheim , großh. Staatsanwalt in Mosbach, mit Luise
Fieser von Villingen. — Friedrich Stech von Helmstadt,
Pferdebahnkutscher hier, mit Katharina Jung von Königsbach .
27 . Otto Thürlings von Werelinghoren, Kaufmann in Köln,
mit Maria Joos von Freiburg i . B . — Josef Frank von
Sickingen , Bierbrauer bier , mit Karoline Schenk von O hrnber .

»erjandlen 2000 M haben die einzelnen Ortsgruppen , nach
einem Bericht des , B . W " , wie folgt beigetragen : Bade»
800 , Bruchsal 57 , Durlach 60 , Freiburg 268 , Gerns¬
bach 43 . Heidelberg 180 , Karlsruhe 540 , Mann¬
heim 424 , Pforzheim 170 M . , zusammen 2042 Mark,Der Rest non 42 M „ sowie der noch auSstehende Beitrag
von Brett - , , sind für die lausenden Ausgaben und unvorher¬
gesehene Forderungen bestimmt . , — Die Vertretung des Laiides -
verbanbeS in Frankfurt wird Herr Profiffor Dr . Strauch
übernehmen . — Gewiß ist es etwas Herrliches um die poli¬
tische Einigung der Hauptmaste unseres Volkes im Deutschen
Reich . Wir wollen ihrer an Bismarck'« 80 . Geburtstag dem¬
nächst auch in dankbarer Freude gedenken. Aber das National -
bentußtsei » , das über die politische Zusammengehörigkeit
binausgreift , soll uns darum doch nicht verloren gehe » . Wer
sich der unermeßliche » Segnungen bewußt ist , die wir der ge¬
meinsamen Kulturarbeit aller Deutschen verdanken , der wird
' eine Ohren und sein Herz auch dem Nothschrei der bedräng¬
ten Brüder außerhalb des Deutschen Reiches nicht verschließen
nnd gerne dem Schulvereine beitreten.

* Pforzheim , 29 . März . In den letzten Tagen wur¬
den 25 neue Erkrankungen an Typhus gemeldet , fo daß jetzt
die Gesammtzahl der Erkrankten 134 beträgt.

* * Ireivurg , 28 . März . Die alten Angehörigen des
hiesigen 5 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 113 gedenkenim Laufe dieses Jahres einen fog . 113er Tag abzuhalte» .
Ehrenpräsident des Ausschustes ist Exz. General v . Roeder '
se . K . H . der Erbg roß Herzog bringt der Zusammenkunftder alten Angehörigen seines Regiments di« wärmsten Sym¬pathien entgegen . Das Fest soll an , Sonntag den 8 . Juli ,dem Tage vor dem Geburtsfeste Sr . K. H . des Erbgroß-
lierzogs , abgehalten werde » . Auf den 15. April , Nachmittags,>oird in die Gambrinushalle eine Versammlung der alte» 113er
von hier und auswärts einberufen, welche die wichtigsten Be -
stimm,ingen über den Verlauf des Feste « treffen soll .* Pilling «« , 28 . März . Ein . ganz außergewöhn¬
liches Abendroth wurde am Charfreitag hier beobachtet.Es war eine mächtige , scharf abgegrenzte schmale Säule , die
ganz isolirt

. dastaud, während die gewöhnliche Abendroth-
erscheinung tief unten am Horizont und etwas südlicher zu
sehen war . Es wäre intereffant zu erfahre» , ob diese Er¬
scheinung auch anderswo gesehen wurde und welche Zufälleoder Ereignisse sie veranlaßten . — Die Spar - und Waisen -
kasse in Billingen erzielte in 1893 einen Gewinn von
52,160 M . , wovon dem Reservefonds 17,395 .29 M . über¬
wiesen und der Rest mit 34,864 .75 M . zur Verwendung für
geineiiinützige Zwecke bestimmt ist ._

Aus der Residenz .
• Karlsruhe . 29. Mürz .

ff Iußkallspiek . Der Vorverkauf von Billets zu den
Wettspielen um die Meisterschast des Kontinents findet b«
Herrn Alwin Vater , Erbprinzenstraße statt . Gestern siegte
der K . F . C . „ Kickers" über den K. F . C. „ Celeritas " mit
5 goals zu 0 .

X Alhletengesellschaft „ Kerkukes " . Bei dem Intet -
nationalen Athletenwettstreit am vergangenen Sonntag und
Montag in Köln errang Herr Albert Stolz von der ge¬nannten Gesellschaft den 3 . Preis im Ringen 1 . Klaffe und
den 7 . Preis im Dauerftemmeii 1 . Klaffe .

*t * Aas Weichshalkrntheater wurde am Ostermontag
mit . Charley's Tante " bei sehr gnlem Besuch eröffnet . Der
Braudon ThomoS ' sche Schwank fand auch hier , wie an der
Berliner Bühne, den größten Erfolg und wird für die
nächsten Tage Zugstück de « Reichshallen- Theaters bleiben .
„ Charleh'S Tante " ist überaus reich an komischen Situationen
»nd wurde selbst in Hofkreisen viel angesehen , denn sowohl
der deutsche Kaiser wie der Herzog von Koburg haben fich
den Schwank Vorspiele» lasten. Die Regie ist eine recht ge¬
schickte und das flotte Spiel der Mitwirkenden trug viel dazu
bei , de » Erfolg zu sichern.

t Im Kolostrum, das in der laufenden Saison Hervor¬
ragende« unter der neuen Direktion bot , wird vom nächsten
Sonntag , den 1 . April ab , die sechs Personen starke erste
Tproler Sänger - und Schuhplattler - Gesellschaft „ Neu Edel¬
weiß " auftreteu .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
A . H . Ai« Iaustaustührung am Hroßh. Koftheater

wird erst bei ihrer Wiederholung Gegenstand einer eingehen¬
den Kritik an dieser Stelle sein können , da dem Referenten
der Besuch derselben , mit Ausnahme der letzten 3 Akte des
2 . TheilS, unmöglich war . DaS Bild aber, das diese Akte
boten , war bei der Aufführung am Dienstag weder dar¬
stellerisch noch scenisch so einwandsfrei, daß es nicht zu dem
Wunsche Brranlaffung gegeben hätte , es bei der Wieder¬
holung noch abgerundeter zu schauen . Die Lemuren- und die
Himmelsszene , um nur etwas anzuführen , waren nicht allzu
sehr gelungen. Dir „ aus Bänder » , Sehnen und Gebein g«-
stickteu Halbnaturen " erschienen hier als eine Art wohlge¬
nährter Beduinen, fo daß der Effekt de« Graustgen , wie er,
verschärft durch das — nach Goethe — unter „ neckischen
Geberden ' anzustimmende Grablied , beabsichtigt ist , völlig
ausblieb. Die Apotheose war angesichts der hier wenig
erfreulichen Ehrwürdigkeit der Dekorationen auch kein
ungetrübter Genuß . Auch sollte , um eine ohnehin
schwer genug aufrecht zu erhaltende Einheitlichkeit beim
zweiten Theile von „ Faust " nicht ganz in die Brüche
gehen zu laffen, die Durcharbeitung und Zusammenstellung
des Ganzen — auch hinsichtlich der Verwendung der Laffen ' -
schen Musik — mit einer erhöhten Sorgsamleit vorgenommen
werde» . Sonst legt fich der Moder nicht allein auf die
Dekorationen, sondern auch auf diese Art der Aufführung.
Für Philologen und Philosophen darf selbst Goethe 's Faust 11.
ucht allein bestimmt sein , wenn man ihn {nun einmal auf
5ie Bühne bringt . Und in all jenen Szenen, wo der große
Meister vom ganzen Volke verstanden zu werden verdient, hat

er auch mit der wundervollen Musik der Verse , dem impo¬
santen, allumfaffenden Reichthum der Gedanken am Dienstag
herrlichen Eindruck gemacht .

$ Karlsruhe , 29 . März . Die gestern von uns über¬
nommene Mannheimer Nachricht , daß unser Heldentenor, Herr
Oberländer , für das Mannheimer Hoftheater engagirt sein
soll , stellt sich , wie wir hören, als völlig falsch heraus .
Die Nachricht ist wahrscheinlich aus dem Umstande hervorge¬
gangen , daß Herr Oberländer sehr oft in Mannheim in ver¬
schiedenen Rollen, besonders in letzter Zeit als Tristan ,
Tännhänser , Siegmund nnd Siegfried mit glänzendem ^Erfolge
auftrat , und in nächster Zeit voraussichtlich häufig in Mannheim
— wie übrigens auch an ander» Bühnen — gaftiren wird .

Kleine Zeitung .
Aer „ Krlkönig " i « englischer Verarbeitung . Nach¬

stehenden authentischen Aufsatz einer hoffnungsvollen kleinen
Engländerin über den „ Erlkönig" veröffentlichen wir als
Pendant zn dem berühmt gewordenen Katzenaufsatz des kleinen
Polen . Die kleine Miß schreibt wie folgt :

„ Es war spät und ein Reiter trodete den heulende »
Wind hindurch . Fast gepreffet hatte er ein Junges , sein
Kind. Mein Sohn , der Vater sagte , warum hast Du so ein
furchtbares Gesicht ? Bist Du nicht gut und bequem ?' — ,O
mein Vater, ' sprach der Knabe, ,sehe das lauge grausame
Schwanz von den Erlkönig dort . ' — ,Ach , ach , mein Junge - ,
das ist »ur eine Mist' (d . b. Nebel ) , lind leise sagte das
Ding mit das Schwanzlein: .Komm mit mich, liebes Junges ,
wir wollen ein großes Spatz haben mit Blume und Spiele . '
— ttub wieder rüste der Knabe : ,O , 0, Vater , der Erlkönig

immer säuselt leise. ' — .Dummheiten Dinge,' sagt der Vater ,
,da ist ein weniges von Wind in den Blattern .' — Und der
Erlkönig säuselt : ,Du bist ein feinen Bube , komm, meine
Kinder sollen auf Dich warten und Dich hineintanzen, wiegen
und singe» , und wenn Du nicht kommst , so brauche Dich ge¬
waltig .

' — ,Ach mein Vater , da sind »och manche Erlen »
linder,' schreit der Knabe, ,nun halte mich fast ! O , 0 Vater ,
sie haben mir leid getha» ! ' — Der Vater war ganz grau¬
sam , er rittete faster , dann befor nnd reichte den Hof mit
großes Elend. Da war kein mehr Gesäuselte und Mist , aber
das Junge hatte bereits getödtet sei » und log geborsen in
seine Arme. "

Ans den Nachbarländern .
* Maiuz , 28 . März . Elftes deutsche » Bunde «-

schießen . Die Zeichnungen zum Garantiefonds wachsen er¬
freulicher Weise von Tag zu Tag und haben bereits die
Summe von 400,000 M . überschritten. Von 700 Personen
ist dieser stattliche Betrag in Posten »ou 10,000 M . bi<
herab zu 100 M . gezeichnet.

* Darmstadt , 28 . März . Dem Vernehmen nach wer¬
den der Großherzog und die Großherzogin schon am
Tage noch der am 19 . April zu Koburg erfolgenden Ver-
mählungSfeier im Sonderzug in Station Kranichstein ein -
treffen und zu kurzem Aufenthalt nach Jagdschloß Kranich¬
stein fahren, worauf dann der Einzug in Darmstadt erfolgt.
Am Sonntag , 22 . April , soll auf dem Exerzierplatz vor der
Festhalle «in großes Volksfest stattfinden. Von der städtischen
Vertretung ist für die Festlichkeit ein Kredit »ov 25,000 M .
bewilligt worden.
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DcrÖiitmttta .
Süt den jieubnu oeS Jnfanterie-

». sernemeuts m Karlsruhe >. B . sollen
12 . April d . I . P orwittng-

ff Uhr . in meinem Gesch iftsziinmer
Adlerstraße Nr. 1 — n .ichstehen ^ e

zlrbeiten verdungen werdet:
Loos C. Eisenwalz- und ^ isenqus;-

arbeiten im Umfange von
76 .800 kg und 7500 kg.

^ «S D . Schmiedearbeiten im Um¬
fange von 9310 kg.

Verschlossene , mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis
zum festgesetzten Termine postsrei an
mich einzusenden .

. Die Verdingungsunterlagen liegen
m meinem Geschäftszimmer zur Ein¬
sicht ans und können gegen Erstattung
der Anfertigungskosten abgegeben
werden . 3829,3 . I

Znichlagfrist 3 Wochen .
Der Garnison -Bauinspektor:

_ Jannasch ._ _

Bekanntmachung.
Die zum Neubau eines Leichen-

haiises für hiesige Stadt zunächst er¬
forderlichen Bauarbeiten sollen im
Submissionswege vergeben werden
und zwar: veranschlagt zu :
1 . Maurerarbeiten , 7022 Mk.
2. Steinhauerarbeiten 8969 Mk.
3. Zimmernlannsarbeiten 1160 Mk.

ferner :
4. die Anlieferung von
Eisenschinen 815 Mk.

Pläne , Kostenvoranschläge und Be
diiigungen liegen im Geschästszim-
zimnier des Stadtbaumeisters zur
«Einsicht auf und sind Angebote ver
schloffen, «ach Arbeiten getrennt
« rd mit übliche» Aufschrift ver¬
sehe« spätestens bis Montag
de« 8 . April l . Bormittags
8 Uhr. anher einzureichen«

Ettlingen , den 17. März 1894 .
Gemeinderath .

Haas . 3457.2.2

nceuer
Durlacher Allee 20 «

Empfehle guten kräftigen Mittags¬
tisch, von 50 Pf . an im Abonnement
in und außer dem Hause , auch
Abendtisch . Ferner stets hausge¬
machte Wurstwaaren in bekannter
Güte. 3729.3 .2

Gustav Geyer ,
Metzger und Wirth .

Atlas-Thee
o

in Deutschland der beliebteste
und meist getrunkene , weil

Atlas-Thee
delicat schmeckt und vorzüglich
bekommt, weil er ungemein aus¬
giebig und 250.3 . 1

Atlas-Thee
daher sehr billig ist. Qualität
beständig gleich gut . Man ver¬
lange beim Einkäufe stets

Atlas -Thee
Das Pfund kostet Mk. 2.60, !

M. 3.— und M . 4 .— . Verpackt !
in Büchsen L ' /„ V« !
und V« Kilo. Nur l
acht mit dieser |
Schutzmarke . !

Atlas-Thee
ist erhältlich in

allen durch Plakate
erkenntlichen Hand¬
lungen . •

Pki Wige MArr.
die im Anschlägen von Fenster» durch¬
aus bewandert sind , finden sofort Be-
sthäftiaung bei 3845

Markstahler & Barth,
Karlstratze 6 « .

i. Wafferlkitmz .
Tüchtige Monteure ans

«ffrre Einrichtungen der Waffer -
eituugsbranche finden sofort
anernde und lohnende Be «
jehSftigung bei Veltz &
Mttmer , Ltrastburg I. Eis . 3822

_
Badifkbe Presst .

MH uck Klemvikhmarkt
mit Preisverileilung .

Le » nächste Zucht -, Nutz - und Kleinvieh,uarkt findet

Mittwoch den 4 . April 1894

statt und werde» bei demselben folgende Preise nach den beigegebenen
Bestimmungen ausgesetzt :

A . Für Diejenigen , welche Marktthiere znführen :

Für Hrichtfarreii :
I . Preis : Für die beste und grösste Sammlung von jungen

Zuchtfarre» des qelbscbeckige » Haheuichlags (Sinnen
thaler Original und in Baden gezüchtete Simuleu -
thaler ) . 100 M .

KB. Die Sammlung muß wenigstens ans 18
zuchttauglich bcfunde >-- u Iungfarren bestehen .

II . Preis : Für die nächstbeste und nächfr -rrößt - Sammlung oon
jungen Zuchlfarren von gleicher Beschaffenheit wie oben 30 M . ,

III . Prei « : . 7 . A) M .
Für Znchtkühe :

I . Preis : Für die beste junge Auchtkuh Ich—5 Jahre alt ) S 'M-
mcuthaler Raffe . 40 SW.,

II . Preis : Für die zweitbeste Kuh oon derselben Art . . . . 25 M . ,
III . Preis : Für die drittbeste Kuh von derselben Art . . . . 20 M .

Für Znchtkalbinnen :
I . Preis : Für die beste greifbar oder sichtbar trächtige Zucht-

kalbin, Simmenthalcr Raffe . 30 M .,
II . Preis : Für die zweitbeste Zuchtkalbin derselben Art . . . 25 M .,

III . Preis : Für die drittbeste Zuchtkalbi» derselben Art . . . 20 M .,
IV . Preis : Für die in der Beschaffenheit nächstfolgende Zucht-

kal bin derselben Art . 10 M .,
V. Preis : Desgleichen . 10 M .

Für Rinder :
I . Preis : Für das beste Rind . Siunneuthaiee Raffe . I . 20 M . ,

II . Preis : Für das zwestbeste Rind derselben Art . . . . 15 M .,
III . Preis : Für das drittbeste Rind derselben Art . . . ' . 10 M.

Für Milch - und NuiMhe :
I . Preis : Für die beste Milchkuli irgend welche Rasse . . . . 30 M .,

II . Preis : Für die zweitbeste Milchkuh wie oben . 25 M .,
III . Preis : Für die drittbeste Milchkuh wie oben 20 M .,
IV . Preis : Für die in der Qualität nächstfolgende Milchkuh . . 10 M .

Für Mastfarren :
I . Preis : Für den schwersten Farren . 20 M .,

II . Preis : Für den zweinchwersten Farren . 15 307.,
HI . Preis : Für den dritischwersten Farren . . 10 M

Für Mastochsen :
I . Preis : Für das schwerste Paar Mastochsen . . . . . l 40 M .,

II . Preis : Für das zwetrschwersie Paar Mastochfen . 25 M .,
III . Preis : Für das drittschwerste Paar Masiochsen . . . . . 15 M .

Für Mastkühe :
I . Preis : Für die schwerste Mastkuh . . . . ! I I . . ^ 20 M .,

II . Preis : Für die zweitschwerste Mastkuh . 15 M .,
III . Preis : Für die drittschwerste Mastkuh . 10 M .

Für Mastrinder :
I . Preis : Für das schwerste Mastrind . . . . . . . . . 25 M .,

II . Preis : Für das zwcitschwerste Mastrind . 20 M .,
III . Preis : Für das drittschwerste Mastrind . . ' . 15 M .,
IV . Preis : Für das viertschwerste Mastrind . . 10 M .

B . Für Käufer :
I . Preis . . I : ; . 60 M .

für denjenigeu ersten Käufer , der » achweist, daß er mindestens
15 Stück Großvieh im höchsten Gesammtbetrage, der bezahlt
wurde , protokollarisch gekauft hat und das gekaufte Großvieh
bis zur Abschlachtung durch ihn im Mehhose beläßt.

II . Preis . 50 M .
für denjenigen ersten Käufer, der uachweist , daß er mindestens
10 Stück Großvieh im zweithöchsten Gesammtbetrage, der be¬
zahlt wurde, protokollarischgekauft hat und das gekaufte Groß¬
vieh bis zur Abschlachtung durch ihn im Viehhofe beläßt.

III . Preis . 40 M .
für denjenigen ersten Käufer/ der nachweist , mindestens 7 Stück
Großvieh im dritthöchsten Gesammtbetrage protokollarisch an¬
gekauft zu haben und das gekaufte Großvieh bis zur Ab¬
schlachtung durch ihn im Viehhofe beläßt.

IV . Preis . 30 SW.
für denjenigen ersten Käufer , der nachmeist, mindestens4 Stück
Großvieh im vierthöchsten Gesammtbetrag protokollarisch an¬
gekauft zu haben und das gekaufte Großvieh bis zur Ab¬
schlachtung durch ihn im Viehhofe beläßt.

10 Preise von je 10 M . . . . . . . . . . / . . . . 100 M .
für Käufer der 10 besten Zuchtfarren.
Im städt. Schlacht» und Biehhof dahier können 800 Stück Großvieh

unter Dach aufgestellt werden.
Ans Verlangen der Viehbesitzer wird gutes Heu , Mehl , Kleie und

warmes Wasser zu FütternngSzwecken abgegeben und nach billiger Taxe
berechnet .

Auch vor und nach einem Markte können Thiere in den Stallungen
des städt . Viehhofes eingestellt und gefüttert werden .

Karlsruhe , den 15. März 1894 . 3493 .2.1
Der Stadtrath .

Krämer . Schumacher .

Todes-NacbL'icbt.
Freunde » und Bekannten machen wir die traurige Mittheilung,

daß unser lieber Gatte und Vater

lammwirtd Mathias Farr
I» Grünwsttersb - ch

gestern an den Folgen einer Operation in Heidelberg verschieden ist.
Griiutv ettersb och , 29. März 1891

Katharine Farr , geb . Löffler .
Luise Frei , geb . Farr .
Karl Frei .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr in Grün¬
wettersbach statt . __

3857
Dies statt jeder besonderen Anzeige .

SM 3r *

ganzes FabriklagerE
Triest -Taillen , Trieot-Blorrsen,
Barchent- , Satin -, Cacherm're-, Creppo ,

Mouffeline-, Fvnle und Wollblouseri ,
Tricot-, Cheviot-, Cachemire -, MousseNne -

und Wasch -Kinderkleider bis 100 cm lang ,

Tricot-, Sammt - u. Wasch -Knavenanzüge ,
Knabenblousen aus Wasch - und Barchentstoff
Corsetten, Strümpfe , Socken, Herren-

und Damenwäsche , weiß und farbig,

Schurzen , schwarz , weiß , farbig , Normal-
Wäsche für Herren , Dainen und Kindtv , j
Sport - und Touristenhemden , fori
sämmtliche Leinen - und Weitzwaaren r>'

den allerbilligsten Eugros -Preisen.

J . Westheimer «
€ de Aaiferstrabe rrnd

3542.4.4 i

>enerat-Anzeiger
für Nürnberg und Fürth .

Korrespondent von und für Deutschland —
Gklesenste und verbreitetste Zeitung

von Nürnberg —Fürth.
imparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer Sonntag

in 8 bis 16 Seiten .
Der General -Anzeiger für Nürnberg —Fürth ist

! Publikations -Organ von über 200 Justiz -, Militär -,
Forst- , Post - , Bahn - und Gemeindebehörde» und !
zahlreichen Vereine «.

Der General -Anzeiger für Nürnberg —Fürth Bietet

täglich reichen Lesestoff , sowohl in TageSneuigkeitm aus allen !

Theilen der Erde , jedoch insbesondere aus dem engeren Vaterlande , j
als auch in Abhandlungen , Erzählungen , Romane u . s. w. !

Bezugspreis nur l Mk . 50 Pf . vierteljährlich.
Der Heuerak -Anzekger für MrnSerg - Jürth ist das !

erste und wirksamste Juscrlioils -OiWiiß
jin Nürnberg — Fürth sowohl , als auch im ganzen nördliche» !
Bayern . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der General - !

Anzeiger für Würnverg —Jurist infolge seiner großen Ver - !
breitung den größten zu erwartenden Erfolg erhoffen . !

Jnfertionspreis nur 20 Pf . für die Petit-Spaltenzeile.
bei Wiederholung wird Rabatt gewährt . 3116 .3. 1 j

Beilagen (einfache Blätter) werden für die Stadtauflage
mit 60 Mk ., für die Gesammtauflage mit 95 Mk . berechnet .

WW " Wenn Sie ebenso rein , wie gui -
schznecke'üde Maccaroni erhalten wollen,
dann verlangen Sie bei Ihrem ,“

r ' sJUooaroni
/ * ” - mit rtrm Hahn

in Vi und Va T Pacaets.

€ rentner*s Hleieh -^ eifen-£ d;n^ e
1 « gelbe « Packet «» ä IO u 80 Pfg . ist das hervorragendste Wasä^
und Reinigmigsniittel . Seife •jirib Soda umiöthig. G >e .fc dir Wäsche \
nicht an und gibt ihr einen sehr angenehmen Geruch . Spart Zeit ,

^ viel Geld und Blühe . \
Zu Hobe» iu he« meisten (Colonial , Material - uuhj

1 Spezereihandlunae «._ 3818 .81
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Karlsruhe ,
191 Kaiserstrasse 191 »

*
empfehlen in reichster Auswahl zur

Frühjahrs -Saison -^ S

bei streng
reeller

Bedieuung.

Regenmäntel ,
Capes ,
Radmäntel ,
iaquettes ,Visites ,
Blousen ,
Unterröcke ,

rn inerkannt

billigten
Freisen .

3488

Kaufmännische Fortbildungsschule
( ^ nndelsschnle ) .

Da- neue Schuljahr beginnt
Mittwoch den 4. April , Nachmittags 2 Uhr.

Der Unterricht umfaßt kaufmännisches Rechne », einfache und
doppelte Buchführung, Handelslehre, Geographie, Handelskorrespondenz ,
Französisch und für freiwillige Theilnehmer auch Englisch .

Neueintretende Schüler haben sich um genannte Zeit im Schul-
Hanse, Gartenstraße 22 , anzumelden und dabei das Zeugniß der
zuletzt besuchten Schule vorzuzeigen .

Karlsruhe , den 28 . März 1894 .
Der Worstanö :

Ad . Vogt . 3746.2.1

Reichshallen -Theater .
Schauspiel - u . Operetten -Ensemble .

Uari - ruhe, Marienstraste 16. 3 Minuten vom Bahnhof.
Keut« Ireitag , Abends 8 Mr :

Brillant « Vovftellnng.
Die Z’wiederwurzen .

Ländliches Charakterbild in S Aufzügen von Hermann v. Schmid.
Die Direktion :

R. Trümmer , artistischer Leiter E. Hohenwart .
W& “ Näheres besagen die Tageszettel .

Silber -Lotterie Karlsruhe ,veranstaltet vorn Badischen Annstgervevbevevein.
Ilaiipt -Ziehun » : »«*» »* ««*•

X Mark, DienStaa de» 17. Avril 1894,
^

bei 10 Loosen , „ „ A
' , , bei 10 Loose »i Freiloos . Gewinne 34000 91k . Werth . 1 Freiloos.

Erster Gewinn zn Mk. 50M .—, ein Geivinn zu Mk. 2060.—, ein Gewinn Mk. 1000.— rc. Die Gewinne
bestehen ans ächten« Silber n »d Gold (Reichsstempel ).88 . Lao ' e sind in den durch Plakate ersichilichen Verkaufsstellen, sowie bei dem Hanptcollectenr Herrn Hof»lieferant V. Bregenzer in Karlsruhe zu haben , an dm sich Loosverkäuser wende » wollen. (Bei Franko «
einseiidmig von 10 Mark werden 1t Loose franko gesandt ). 3468.18.4AS. Bei Abnahme von 10 Loosen 1 Frciloos.

1434 Die
natürliche» Wildnnger Altinr valwüsser
der Georg -Bictor - und Helene« Quelle sind altbewährt und unübertroffen bei allen Nieren -, Blasen - undSteinletden . Frische Füllung versendet Unterzeichnete und ist käuflich in de » Miiirralwosserhandtungen und
Apotheken . Versandt 1893 über 700,000 Flasche» . Das im Handel norkommende Wildunger Salz ist ein minder -
werthiges, zum Theil unlösliches künstliches Fabrikat ; aus hiesigen Quellen werden keine Solle bereitet. Schriften
gratis und frei . Inspektion der Mineralquelle,, -Actieugesellschaft in Bad Wildlingen .

Für das neue Quartal zum Abonnement empfohlen :
Tfi erlich .

2 — 3 Ausgaben Strassburger Post rFä .g7ich
2 — 3 Ausgaben

Saarkohlen **™!̂ *?T
unter Be ^ eagspeeis

Aonig I
Beden I

Ashlrvald «
monatlich mehrere Waggons geben ab 88N.6 .1Gebr # [Dickes m iaifrrsfflutcm.

Strassburger Post.
Probenummern gratis.

Die

Allgemeine Körseu -Zkitung
für Priva Kapitalisten und Rentiers

krscheinl In ihrem 22 . Jahrgange in anerkannt gewissenhafter Redaktionund sorgfältiger Behandlung aller Börseiworgänge, welche für den kleinen
Kapitalittm bestimmend bei der Verwaltung seines Vermögens sind . Die

Allgemeine Vovsen-Zeitnug
ist nach jeder Richlnng hin vollständig unabhängig und vertritt i»
energischer Weise besonders die

Interessen der kleineren Kapitalisten ,während säst alle ähnlichen Organe nur dem Grobkapitale dienen .Auster populären Leitartikeln über wichiige finanzielle undoatioual-ökonomische Angelegenheitenund über die Borgänge ander Börse, bringt die Allgemeine Börsen Zeitung Referate überalle ans diesem Gebietestattgehabten Ereignisse , namentlichauch Original -derichte über Generalversammlung, Auszüge aus den Jahresbe¬richten. ausführliche Börsenberichte , eine» vollständigenCourszettelund ertheilt ihren Abonueulen

Rath und Auskunft 3g
auf alle a» die Redaktion gerichteten Anfragen finaucieller Natur .Großer Beliebiheit und reger Benutzung erfreut sich ihre

Generiil Effekten-Controle:
stder Abonnent ist berechtigt, durch dieselbe seine» Effektenbesitz in
Bezug aus Wcrthveränderuug und Ausloosung kostenlos beobachte» zulassen.

Als Extrabeilage bringt die wöchentlich zwei Mal erscheinende
Allgemeine Börsen -Zeitung
die ÄirgrmPiM Verssosimgs -Takiell«M Deutschen Aeichs- itttb Königlich preußischen

Staats-Anzeigers
und dr. Versicherungs -Börse,Organ f. alle Interessenten des Versicherungswesens. Offertenblatt .Trotz dieser Vielseitigkeit ist der Preis nur

orei Mark pro ^ uarfaC
d>>rch die Postanstalt , monatlich 1,50 M. durch die Expedition, AsniinS» ., Zimmerstr . S. 3570Auf Wunsch erhalten nenhinzntretende Abonnenten die Zeitungbis zum Monalsschlust uiieiitgclllich.
probemuttmertt gratis a . franko .

Porto- und kostenfreier Versand
bis rum 31 . März an sämmt-
liche neu hinzutretende Abon¬

nenten nach Vorlage der
Postquittung .

Abonnements für das 2 . Quartal 1894
Mark 5 . — (Nr. 6203 der PostzeitUDgs -
Preisiiste) bei allen Postanstalten in
Deutschland und Oestereich, den be¬
kannten Agenturen in Koimar , Kehl,Metz, Mülilhansen nnd Zabern ; — zu
Fies. 7 .20 bei den Postbureans in
der Schweiz, Belgien nnd Luxemburg.
Versandt unter Kreuzband fiir Deutsch¬
land und Oesterreich Mk. 2 .40 , für
alle Länder des Weltpostvereins M. 3.—

den Monat .

Eingehende Berichterstattung aus
allen für den Gang der europäischen
Politik wichtigen Staaten u . Haupt¬
städten, unter besonderer Berück¬
sichtigung der Entwickelung der
franz. Verhältnisse u - der Verhand¬
lungen der Pariser Kammern . —
Schnelle und zuverlässige Mithei¬
lung aller wichtigen Vorgänge in
der deutschen Reichshauptstadt. —
Ausgedehnter, in grösserem Maas¬
stabe eingerichteter Depeschen¬
dienst. — Ausführliche Berichte
aus Eisass- Lothringen u . den Nach¬
barländern. ReichhaltigerHandels -
theil mit telegraphischer Meldung
der Effecten - u. Waarencurse, Ge¬
treide - , Mehl , Kaffee-, Spiritus-,
Del- , Zucker- , Baumwoll - , Wolle- ,
Hopfen- etc. Preise von sämmtl.
bedeutenden Plätzen, Veröffentlich¬
ung der Viehpreisevondengrösseren
Märkten , Tabak- , Hopfen- u . Wein¬
berichte etc. — Belehrende und Aunterhaltende Aufsätze. — Gut ge - L
wählte Feuilletons der ersten n
Schriftsteller . — Rebus -Correspon- ■
denz — Kaufmännische Aufgaben . I

Probenummern gratis.

Schnellster Versand , unter mög.
liebsterAusnutzung der günstigen
Postverbindungen , mit den ersten

Nacht-- bezw . Mittagszügen,
so dass das Erste Blatt mit den
ausführlichen Drahtnachrichten über
alle wichtigen Tagesbegebenheiteo, den
reichhaltigen Handels- und Börsen¬
telegrammen eto . früh morgens mit
der ersten Bestellung in den Händen
der Abonnenten ist , während das
Zweite Blatt mit den ersten Mittags¬
zügen versandt, im Laufe des Nach¬

mittags zur Ausgabe kommt.
Einzelverkauf an allen Bahnhöfen

Eisass-Lothringens, Badens eto. -

60000000086
Wirksames lnsertionsorgan , 3271

für Anreisen aller Art , amtliche Bekanntmachungen eto . infolge der allgemeinen Verbreitung in ganacElsass -Lothringen , Baden , der Pfalz , überhaupt in SUdwestdeutschland .

V
' i * Unterricht ertheilt ein

I 0 I 1 T1- junger Mann, der seitivuu je{nem 6 LedenSiahr
dies Instrument spielt und nach -.
wrislich mit bestem Erfolg unter«
richtet hat, per Stunde 50 Ps.

Gefl. Offerte» unter „Violin -Unter-
richt * a» die Expedition der »Bad.
Presse * erbeten.

Zur nahenden Bismarckfeier empfehlen W . Sehring :
Ln Wik«

'! knslktz p Fmkfiikt
'
s

“ ‘
Bilder ans Bismarck's Geburtsjahr, darin Bismarckiade, GesangI und II . 10 Bogen, 169 Seiten , Preis 1 M. 50 Pfg. 3253.4.2
Zu beziehen vom Verfasser , Bahnhofsiraße 10 , wie auch durch

den Bnchbandel. Um freundliche Beachtung wird dringend gebeten .
ii 1 • » r * n i ■ ■

für Frühjahr
empfiehlt zur Anfertigung nach Maass in reichster Ans - . ,
wähl 2114 .20 .15 ■

J. Holzwarth , I
Karlsruhe i. B. Zäbringerstr. 112. ■

Füv -Jnutrfnuicit !
Gegen alle Wollsariien aller Art liefert sehr haltbare Kleiber -^Unterrock und Mantelstoffe , Damentuche, Buckskins , Strickwolle.Schlaf- «nt» Teppiehdecken in den neueste » Muster» zu billigen Preisenlt . Eielimaim , Ballenstedt a. Harz .
Annahmestelle und Musterlager bei Emilie SiShle , Stein - !

1straße 18, parterre . 3671 * 1

i

*

mit reichhaltiger Verloosnngsliste der gekündigten nnd ansgeloosten Wertpapiere .
Die Verhandlungen des deutschen Reichstages nach ausführlicher stenographischer Aufnahme.

0008000000 ?
Strassburger Post

Einige gute alte Violinen
und Viele

zu verkaufen . Offerten unter Rr. 3787
»n die Expedilion der »Bad . Presse
erbeten . 6.1

j)fevd - Verkauf.
Eine 5jährige braune Stute, gut

im Zug und guter Läufer, ist ^ ts-
würdig zu verkaufen. Näheres Mark-
grafenstrast e 26._

33o5 .4.1

Schllkidkr-Gchih. -
Ein tüchtiger , zuverlässiger Glroßp^Z

stück- und Westenmach« per sofort =
gejucht. 3851

J . Metzler ,
Herrenstraße 8.
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